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Stolz zeigt Wolf Voigt seine Bürgerplakette samt Urkunde. Foto: Hackendahl 

Ehrung für "Mr. Altstadtfest" 
Steinheimer Legende Wolf Voigt mit Bürgerplakette der Stadt gewürdigt 
Hanau-Steinheim (hdl/pap). Er ist "Mr. 
Altstadtfest" , hat die Steinheimer 
Schlosshofkonzertreihe mitinitiiert 
und ist begeisterter Handball-Fan. 
Dies sind nur einige Attribute, die auf 
Wolf Voigt zutreffen. Nun gab es eine 
gelungene Geburtstagsüberraschung 
für Voigt: Seinen 80. Ehrentag hat die 
Stadt Hanau zum Anlass genommen, 
ihm mit der Verleihung der Bürgerpla­
kette für sein jahrzehntelanges, außer­
ordentlich en gagiertes, Wirken auf 
kommunaler Ebene zu danken. 
Oberbürgermeister Claus Kaminsky reih­
te sich in die große Schar der rund 300 Gra­
tulanten ein, um die Auszeichnung persön­
lich zu überbringen. Voigt wäre nicht 
Voigt, hätte er nicht selbstlos auf Geschen­
ke verzichtet und stattdessen um eine 
Spende für seine Namibiahilfe gebeten. 
3695 Euro kamen zusammen, wie der jung 
gebliebene Jubilar verkündete_ 
Kaminsky würdigte ihn in seiner Lauda­
tio: "Ohne ehrenamtliche, freiwillige und 

unentgeltlich geleistete Arbeit, wie sie 
Wolf Voigt seit vielen Jahren erbringt, wä­
re ein reges Vereinsleben nicht vorstell­
bar. " Da eine funktionierende Vereinskul­
tur gerade in heutigen Zeiten besonders 
wichtig sei, leisteten ail jene, die sich die­
ser Herausforderung stellten, einen unver­
ziehtbaren Beitrag für unsere Gesell­
schaft. "Besonders bemerkenswert ist da­
bei auch das langjährige Engagement, 
denn erst damit wird eine gewisse Konti­
nuität gewahrt. " 
Herausragend unter der Vielzahl seiner 
Tätigkeiten sei, laut Kaminsky, jedoch die 
Organisation des Steinheimer Altstadtfes­
tes, das er von 1992 bis 2011 maßgeblich ge­
prägt habe. Er tat dies sowohl als Vor­
standsmitglied als auch von 1994 an als 
Vorsitzender sowie von 2004 an als Ehren­
vorsitzender der Interessengemeinschaft 
Steinheimer Vereine und Verbände. 
Kaminsky: "Zusammen mit Ihren Vereins­
kollegen haben Sie durch Ihr Engagement 
8 1 lscheidend zur Identität des Stadtt il s 

Steinheim wie auch der Gesamtstadt Ha­
nau nach innen und außen beigetragen." 
Darüber hinaus habe sich Voigt in vielen 
weiteren Ehrenämtern im kommunalpoh­
tischen, sozialen und sportlichen Bereic 
eingebracht. Neben zahlreichen Ehrunger: 
sei ihm 1987 der Ehrenbrief des Land~ 
Hessen und im Jahr 1997 der Verdiens or 
den der Bundesrepublik Deutschland \-er 
liehen worden, zählte Kaminsky auf .. '" 
der Bürgerplakette der Stadt Hanau 
len wir jetzt sein verdienstvolles Wirke 
auf kommunaler Ebene für die Bür e:"­
schaft auszeichnen." 
Jeder Verein, jede Stadt dürfe stolz sein ~ 
engagierte Mitglieder und Bürger zu :-:..:1­
ben. Denn, so der OB. es brauche auch a ­
thentische Vorbilder für die nachfol ",,-r. 

den Generationen. "Reden allein rei ~ ­
nicht aus_ Nur wenn es immer \\"ieeler _ I ~ 
sehen wie Wolf Voigl gibt, d ie elen Jun~ -=­
ren und Jüngsten unserer G sellschaf: e . ­
renamtliches Wirken vorleben, wird e- d: 
ses auch i n Zukunft geben." 
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